
                                                     

SATZUNG

d  es   Verein  s zu  r   Förderun  g   de  r   Behandlun  g Brandverletzte  r   mit   de  m   Sit  z   in   Münche  n

(Stand: 1. Februar 2024)

   § 1     Name, Sitz, Geschäftsjahr

1) Der Verein führt den Namen „Verein zur Förderung der Behandlung Brandverletzter". Er soll 

 in das Vereinsregister eingetragen werden; nach der Eintragung lautet der Name „Verein zur   

 Förderung der Behandlung Brandverletzter e.V.".

2) Der Verein hat seinen Sitz in München.

3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

    § 2 Zweck des Vereins

1) Zweck des Vereins ist es, die Behandlung von mittellosen oder minderjährigen   

              Brandverletzten, insbesondere aus armen Regionen und Krisengebieten, in vielfältiger Weise

              zu fördern und zu unterstützen. 

 2) Der Vereinszweck wird insbesondere durch folgende Maßnahmen verwirklicht:

                  - Unterstützung schwer brandverletzter Kinder und mittelloser Erwachsener durch 

                   Übernahme der Behandlungskosten

                 - Übernahme von klinischen und außerklinischen Betreuungskosten

                 - in ausgewählten Fällen und beschränktem Umfang Übernahme von Transportkosten

                 - ehrenamtliche Behandlung und Betreuung durch mit dem Verein verbundene Ärzte und 

                    andere Unterstützer des Vereins
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                 - Wiederherstellung der Funktion und Form (ästhetisches Erscheinungsbild) der betroffenen

                    Körperpartien, damit die Brandverletzten langfristig in der Lage sind, selbständig zu leben

                    und keine Stigmatisierung zu erfahren

                 - Förderung der Teilnahme des medizinischen Personals an speziellen 

                   Fortbildungsveranstaltungen, um der hohen Komplexität der Schwerbrandverletzten-  

                   Behandlung gerecht zu werden 

                 - Information und Aufklärung der interessierten Öffentlichkeit über Fortschritte bei der 

                   Vorbeugung, Behandlung und Rehabilitation im Hinblick auf Brandverletzungen aller Art

                - Unterstützung bei der Aufbereitung und Publikation gewonnener Erkenntnisse interessierte 

                  Öffentlichkeit.

3)  Der  Verein  verfolgt  damit  ausschließlich  und  unmittelbar  gemeinnützige  und  mildtätige

Zwecke  im  Sinne  des  Abschnitts  "Steuerbegünstigte  Zwecke"  der  Abgabenordnung.  In

diesem Zusammenhang ist der Verein selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigene

wirtschaftliche Zwecke.

4) Mittel  des Vereins dürfen nur für  die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.  Die

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person

durch  Ausgaben,  die  dem  Zweck  des  Vereins  fremd  sind  oder  durch  unverhältnismäßig

hohe Vergütungen begünstigt werden.

   § 3 Erwerb der  Mitgliedschaft

1) Mitglied des Vereins kann jede juristische oder volljährige natürliche Person werden.

2)  Auf  Vorschlag  des  Vorstands  kann  die  Mitgliederversammlung  Ehrenmitglieder  auf

Lebenszeit ernennen.

3) Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, der an

den Vorstand gerichtet werden soll.

4) Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung

des Antrags ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen.
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   § 4 Beendigung der Mitgliedschaft

1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der Mitgliederliste oder   

 Austritt aus dem Verein.

2) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Er ist mit Zugang

der Erklärung wirksam.

           3) Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt, kann es 

           durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der 

           Beschlussfassung muss dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen oder schriftlichen 

           Stellungnahme gegeben werden. Der Beschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied 

           zuzusenden.

   § 5 Mitgliedsbeiträge

1) Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben. Höhe und Fälligkeit der Jahresbeiträge

werden von der Mitgliederversammlung festgesetzt.

2) Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen befreit.

3) Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Beiträge ganz oder teilweise erlassen oder stunden.

   § 6 Organe des Vereins

             Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

   § 7 Vorstand

             Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem Stellvertretenden Vorsitzenden, dem 
             Schatzmeister und einem weiteren Vorstandsmitglied.

1) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten.

   § 8 Zuständigkeit des Vorstands

             Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung

             einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

      a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Tagesordnung;
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      b) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung;

      c) Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jahresberichts;

      d) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern. 

   § 9 Wahl und Amtsdauer des Vorstands

1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren, gerechnet

 von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. Jedes  

 Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern können nur Mitglieder des

 Vereins gewählt werden. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt

 eines Vorstandsmitglieds.

2) Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die restliche

 Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen.

   § 10 Sitzungen und Beschlüsse des Vorstands

1) Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom

Stellvertretenden  Vorsitzenden,  einberufen  werden;  die  Tagesordnung  braucht  nicht

angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden.

2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwesend sind. Bei

der  Beschlussfassung  entscheidet  die  Mehrheit  der  abgegebenen  gültigen  Stimmen;  bei

Stimmengleichheit ent scheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die des

Stellvertretenden Vorsitzenden.

3)  Der  Vorstand  kann im schriftlichen  Verfahren  beschließen,  wenn  alle  Vorstandsmitglieder

dem Gegenstand der Beschlussfassung zustimmen.

   § 11 Mitgliederversammlung

1) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme.

            Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein anderes Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. Die

            Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen; ein Mitglied darf 

            jedoch nicht mehr als drei fremde Stimmen vertreten.
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2) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig:

    a) Genehmigung des Haushaltsplans für das nächste Geschäftsjahr; Entgegennahme des   
                  Jahresberichts des 

    Vorstands; Entlastung des Vorstands;

    b) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge;

    c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands;

    d) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins;

    e) Ernennung von Ehrenmitgliedern.

   § 12 Einberufung der Mitgliederversammlung

1)  Mindestens  einmal  im  Jahr,  möglichst  im  ersten  Quartal,  soll  die  ordentliche

Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei

Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen.

      Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das  

      Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem

      Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Die Tagesordnung setzt der Vorstand

      fest.

2)  Jedes  Mitglied  kann  bis  spätestens  eine  Woche  vor  einer  Mitgliederversammlung  beim

Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Der Versammlungsleiter hat

zu  Beginn  der  Mitgliederversammlung  die  Ergänzung  bekannt  zu  geben.  Über  Anträge  auf

Ergänzung der Tagesordnung, die in Mitgliederversammlungen gestellt werden, beschließt die

Versammlung.
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